
 
 
 
 

Vorwort 
 
Die im Spätsommer 1827 auf Verse des Physikers Johann Philipp Neumann (1774–
1849) entstandene „Deutsche Messe“ gehört bis heute zu den bekanntesten und be-
liebtesten Kompositionen Franz Schuberts. Die insgesamt neun Sätze tragen ur-
sprünglich folgenden länglichen Titel: Gesänge zur Feier des heiligen Opfers der 
Messe. Nebst einem Anhange enthaltend: das Gebet des Herrn. Die bis heute geläu-
fige Bezeichnung „Deutsche Messe“ geht auf eine 1866 erschienene Bearbeitung des 
Werkes für Männerstimmen durch Johann Herbeck zurück. Schuberts älterer Bruder 
Ferdinand (1794–1859) bearbeitete das im Original für vierstimmigen gemischten 
Chor, Bläser und Orgel gesetzte Werk mehrfach für kleinere Besetzungen.  
 
Als Quelle für die vorliegende Ausgabe diente seine gedruckte Bearbeitung für zwei 
Singstimmen (Sopran und Alt): Mit Approbation des hochw. fürsterzbischöflichen 
Ordinariats in Wien. | Gesänge zur Feier des heil. Messopfers. | Musik | von | Franz 
Schubert. | Zweistimmig gesetzt von Ferdinand Schubert. | Wien. | Verlag von Karl 
Graefer, | I. Walfischgasse 6. | Preis 4 kr. 
 
Dem Satz Nr. 6 Nach der Wandlung liegt bei Ferdinand Schubert die Melodie des 
Anhangs Das Gebet des Herrn, transponiert nach g-Moll, zugrunde, dieser Anhang 
fehlt wiederum. Für die vorliegende Ausgabe wurde daher die Bearbeitung dem Ori-
ginal von Franz Schubert wieder angeglichen. Für die zusätzlich beigegebene Orgel-
stimme (die auch auf jedem anderen Tasteninstrument ausgeführt werden kann) dien-
te Franz Schuberts autographe Partitur als Vorlage (Wienbibliothek im Rathaus, 
MH 14). Die von Ferdinand Schubert in seiner Bearbeitung frei hinzugefügten An-
weisungen „Einer“ (Knabenstimmen) und „Alle“ wurden nicht übernommen. Offen-
kundige Druckfehler wurden berichtigt, der unterlegte Text in Orthographie und In-
terpunktion vorsichtig modernisiert. 
 
Berlin, im Mai 2023 Tamo Schreiber 
 



Sopran

Alt

Orgel

2.   Ach,
1.   Wo

4.   Süß
3.  Doch

p

hin
wenn
darf
ist

soll
ich
ich
dein

ich
dich
dir

Wort

mich
nicht
mich

er

wen
hät
na

schol

den,
te,

hen,
len:

wenn
was
mit

„Zu

Gram
wär
man
mir,

und
mir
cher
ihr

Schmerz
Erd

Schuld
Kum

mich
und
be
mer

Mäßig  (q = 60)

p

Mäßig  (q = 60)

p
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Das Gebet des Herrn 
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